Algemeiner Oberſchleſſcher Anzeiger, 


Siebenter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 34. Ratibor, den 26. April 1817. 


Em ſonderbares theologiſches Examen. 


De Furt Bifchof von Ermian, 
Grabowski, der Vorgänger des Kra⸗ 
ſieki, hatte manche auffallende Eigen⸗ 
thümlichkeit, und folgende Anekdote mag 
davon zum Beweiſe dienen. Zu einer im 
Ermlande erledigten einträglichen Pfarre 
meldeten ſich drey Kapellane; ſie hatten 
gleich lange Zeit ärmliche Stellen bekleidet, 
und hatten gleich vortheilhafte Zeugniſſe 


und Empfehlungen. Ohne eine Ungerech⸗ 


tigkeit zu begehen, ſagte der Biſchof, kann 
ich keinem den Vorzug geben; ihr habt 
gleiche Rechte; daher werde ich über einige 


Wochen euch felbft prüfen, und wer unter 
euch alsdann am beſten beſtehr, bekommt 
die erledigte Stelle. Die drey Geiſtlichen 
benutzten die ihnen gelaſſene Zeit mit dem 
größten Eifer, und ſtellten ſich in beſtimm⸗ 
ten Terminen ein. „Ihr habt, redete ſie 
der Biſchof in lateiniſcher Sprache an, 
wahrſcheinlich euren theologiſchen Curſus 
wiederholt und euch gehörig vorbereitet.“ 
Sie bejahten das. — „Nun, fuhr der 
Biſchof fort, ſo iſt meine Abſicht erreicht, 
und ich will daher blos, nach dem Beiſpiel 
unſers Herrn und Heilands, durch ein 
„Gleichniß mit euch reden. Geſetzt, ſagte 
er, indem er ſich zu dem Erſten wandte, 
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dir wäre ein ſchwer beladner Eſel um 


Führen übergeben, und du follteft dieſe 
Ladung zu einer beſtimmten Zeit an einen 


beſtimmten Ort abliefern; da, ſchon nahe 


am Ziel deiner Reife, ermüdete plötzlich der 
Eſel: was wuͤrdeſt du thun? — Ich 
würde, lautete die Antwort, nach Mög 
lichteit auf ihn losſchlagen, um ihn noch 
die kurze Strecke zu treiben. — „Wenn du 
ein Feldherr wäreft,. ſagte der Biſchof, fo 
würde ich mit deiner Antwort nicht unzu⸗ 
frieden ſeyn.“ — „Und du, indem er ſich 
zu dem Zweyten wandte, wie wuͤrdeſt du 
handeln?“ — Ich würde, antwortete 
dieſer, ein anderes Laſtthier oder ein 
Fuhrwerk miethen, die Laſt hinaufwerfen 


und dem Orte der Beſtimmung zueilen. — 
„Und was ſollte alsdann aus dem Eſel 


werden?“ fiel der Biſchof ein. — Ich 
wurde, erwiederte der Befragte, einen 


Menſchen miethen, der ihn mir, wenn er 


ſich erholt hätte, nachtreiben ſollte. — 
„Waͤreſt du ein Kaufmann, ſagte der 
Biſchof, und haͤtteſt du zur Erreichung 
deiner Zwecke immer einen gefüllten Geld⸗ 
beutel, fo wäre deine Antwort gar nicht 
unrecht. Wie aber, indem er ſich zu 
dem Dritten wandte, wuürdeſt du es 
machen?“ — Ich wurde, antwortete er, 
fo viel als moglich von der Laſt auf meine 
eigene Schultern laden, und mit dem hier⸗ 
durch galacterten Thiere meine Reife 
c fortſetzen. — „Du, rief der Biſchof, der 


du, ohne niert 0 eigene Ve 

keit, von dem, der muͤhſelig und beladen 

iſt, einen Theil der Laſt auf deine eigene 

Schultern nehmen willſt, du ſollſt die 
erledigte Stelle * 


eerteobes, 


. 


W 


1 
Das Reue; 


Die Menſchen ſollten, um ihr ewiges 


Streben nach dem, Neuen im Zaum zu 
palten, ſich erinnern, daß das erſte Neue, 


was ſich auf der neugeſchaffenen Well zu⸗ 
trug — eine Suͤnde war, 


Das Irren. 

Irren iſt menſchlich, ſagt ihr, um zu⸗ 
weilen die albernſten Streiche von der Welt 
zu entſchuldigen. Wenmergen aber ſoll 
man nicht dafür ſorgen, daß Irren auf⸗ 
hört menſchlich zu ſeyn? Es iſt ganz und 
gar vicht nötbig. daß won iert. 


Vielwiſſer. 


Je mehr manche Leute wiffen, deſto 
weniger haben ſie gelernt, und die viel⸗ 
wiſſenden Nichts wiſſer find die unertraͤg⸗ 
lichſten. 
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Mn e kd o t e. 

Zu einer Zeit, 
feinen Min; 
ſam des po 
verführen, 


wo Ludwig XV. von 


tiſch gegen die Parlamente zu 
10 und er Anftand nahm, fo raſch 

erke zu gehen, wie ſie es wuͤnſchten, 
Rectten fie ſich hinter feine Geliebte, 
dam. Dübarry, daß ſie aus einer 
Gemahldeſammlung, die nach Peters burg 
verlauft wude, ein einzelnes Stück, das 
Poeteait des enthaupteten Karls des 


Erſten von England, für 20,000 Livres 


an ſich brachte. Dieſer A blick, im 
Kabinet der Duübarry, ſtaͤrkte den König 


durch Furcht, das oe derbliche Syſtem der 


währen Gewalt durchzuſetzen. 


Verlobung: Anzeige. 
. Das vollzegene Ehe Verlöbniß unferer 
Tochter Wilhelmine, mit dem Königl. 
Kieiß⸗ und Diſteicts⸗Polizei-Commiſſario 
Herrn Hanke zu Studzienna, geben 
wir uns die Ehre, theilnehmenden Ver— 
wandten und Freunden ganz ergebenſt be— 
kannt zu machen Indem wir ung gleiche 
maͤßla alle Gegen: Complimente verbitten, 
empfehlen wir die Verlobten zu Gedachter 
ge gtem Wohlwollen und Freundſchaft. 
Natiber den 24. April 1817. 
: N 
Koͤnigl. 
Gendarm. und Kreiß⸗ Brigadier. 
Chriſtiane von Brixen 


geb. Frey von Steinsdorff. 


ſtern angetrieben wurde, gewalt⸗ 


Brixen, 
Major der Oberſchleſiſch. 
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Ich gebe mir die Ehre, Einem Hochzu⸗ 
verehrenden Publico ergebeuſt anzuzeigen, 
daß ich mich in dem Lind owſchen Haufe 
auf dem Roßmarkte als Deſtillateur etablirt 
habe. Ich fabrizire alle Sorten von ein⸗ 


fachen und doppelten Liqueurs, wie auch 
Arrac. Ich verſpreche die billigſten Preiſe 


und prompteſte Bedienung, und bitte um 
gefälligen Zuſpruch. . 
Ratibor den 24. April 1817. 
Kallman Sachs, 
Deſtillateur. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage der Frau Maria 
verehelichten Seugtor Reuß gebornen 
Hübner zu Ratibor, werden die ders 
ſelben eigenthuͤmlich zugehdrigen Grund: 
ſtuͤcke, nehmlich: N 
1) das am alten Doktor-⸗Gange sub No. 
23 des Hypotheken- Buchs belegene, 
unterm 8. October 1807 von den Kreis- 

Taratoren Przibelius, Wiſchkouy und 
Jeittner auf 1840 rthir, Kurant ges 
richtich detarirte, und von der Frau 
Maria Reuß unterm 24. Maͤrz 1808 
von ihrem Ehegatten Herrn Senator 
Reuß für den derarirten Preis von 
1840 rthlr. Kuranr gerichtlich erkaufte 
Teichſtuͤck, welches nach der unterm 
Si. Februar 1817 erfolgten Vermeſſung 
des Königl. Bau: Inſpectors Herrn 
Tſchech, einen Flächen = Inhalt von 
ira 133. Magdeburgifchen. Morgen 

hat; und 

2) die am Doktor-Gange, nahe an der 
Oder zwiſchen den Grundſtücken des 
Chyrurgus Sander sub No, 36 des 
Hypotheken-Buchs belegene, unterm 
8. Detober 1807 von oben genannten 

Kreis ⸗Taratoren auf 700 rtblr. ges 

sichtlich detaxirte, und von der Frau 
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Maria Reuß unterm 24. März 1808 
für den detarirten Werth von 700 rehlr. 
Kurant gerichtlich erkaufte Wieſe von 
einem, durch die am 21. Februar d. J. 
erfolgte Vermeſſung des Herrn Bau⸗ 
Inſpectors Tſchech ausgemittelten Flaͤ⸗ 
chen⸗Inhalt von circa 5 Magdeburgi⸗ 
ſchen Morgen, 
hiermit oͤffentlich feil gebothen, und es 
ſteht vor mir im Wege einer freywilligen 
Privat- Licitation der Einzige und perem⸗ 
toriſche Termin auf den loten May 
1817 Vormittags um 9 Uhr in 
dem Seſſions⸗Saale Eines Koͤnigl. Stadt⸗ 
Gerichts an, in welchem der Meiſt- und 
Beſtbiethende den Zuſchlag des einen oder 
des andern Grundſtücks — inſofern er die 


eine Halfte der Kauf = Gelder am Tage 


der Natural-Uebergabe des Grunofti 
baar zu erlegen im Stande, un 


andere Hälfte auf das erkaufte Grundſtuͤck 
zur Erſten Hypothek eintragen zu laſſen, 
Willens ſey — gegen jedes Geboth zu 
gewärtigen hat. Der Kaufs = und geh. 
Verkaufs = Contract ſelbſt wird am Tage 
der Natural-Uebergabe des einen oder des 
andern Grundſtuͤcks von der Frau Maria 
Reuß und dem Kaͤufer, nach Maasga 


2 be 
der Lieitations⸗ Verhandlungen, gerichtlich 


vollzogen. Die beſondern Kaufs-Bedin⸗ 
gungen, fo wie die gerichtlichen Detara⸗ 
tions- und Vermeſſungs⸗ Verhandlungen, 
Tonnen bey mir jederzeit von 8 Uhr des 
Morgens bis Mittags um 1 Uhr im Ori⸗ 
ginal eingeſehen werden. 

Ratibor den 18. Maͤrz 1817. 


Lug e, 
Königl. Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor. 
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Shußyoden = Impfung. 
Täglich um halb zwölf Uhr kdunen 
impffa ige Sub jecte ſich bey dem Unter⸗ 
zeichneten einfinden; wo dann die Impfung 
unentgeldlich an ihnen vollzogen werden 


wird. 
Hohlfeld, 
Kreis- Phyſicus. 


Getreide⸗Preiſe zu Ratibor pro Bres⸗ 
dauer Scheffel, in Nom. Münze. 


Datum. Wei Rog, I Ger- | Ha; Erb⸗ 
April J zen. [ gen. fe. fer. I fem. 
LAL l ser. fat. 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 19. April 1817. Pr. Cour. 


Holl. Rand⸗Dukat. rtl. 5 fgl, — 
Kaiſerl. ditto rtl. 4 fal. — 
Ord. wichtige ditt“ — — — 
trier Tool 1g ger. 
; Pfandbr, v. 1000 rtl. 104 rtl. 12 ger 
; ditto z 


J „7 [TOg rl, —ggr. 

+ ditto 100 # | rtl. — ggr. 

250 fl. J Wiener Einlöf. Sch, J 25 rtl. 3 gor. 
— 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 Dr, Cour, pro Spalten + Zeile. 


